
Die neue Brücke über die U rnäsch an der Kräzeren paßstrasse 
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Ocr Stras~cnbauc r überlässt die vielen Prohleme, die 
mit' der Erstellung einer Brücke zllsammenhiingen, gerne 
de1l1 Statiker ; trotzdem übt eine Brückenbaute auch auf 
ihn eine gewisse Anziehungskraft aus. Aus diesem 
Grunde sollen hier einige U eberlegungen und ZahleD, 
welche der Entstehung der neuen Brü , ke in Urnäsch zu­

grunde liege:n, dargelegt werden: 
Die vorgesehene flüssige Linienführung der Strasse 

7,wang uns, die sich hier als \Xlildhach gebärJende Ur­
nii5ch in einem sehr flachen Winkel zu überqueren, ohne 
dabei das Profil des Ba,hes durch Pfeilerballten einzu­
engen. Der I/{/Iürliche Ulllergml/(/ Cfmöglichte ein solches 
Vorgehen, befindet sich doch auf bei den Ufern Molasse­
fds, der eine flache Bogenkonstruktion mit rd-ativ kleinen 
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Abh . I. 	QII(-/Jclmi" B- B der Britck/! (verg!. Ahh. 2). Der lu r 
Au"tcifun.<: in Jer Querril'htung gc-schlo~~ene Rahmt·n 
ist gut erkennbar. Die Abmessungen Jer Rippen am 
lIntt:fen RanJe dCT Bogenscheiben betragen im Scheitel 
SO!60 <"m. am Kämpfer HO!90 <"m. In Jer Trottoifkun­
sole links he:finJc:n sich zwei Lc:itungskanäk-. Das 13rük­
kc:nge:liinJer wurJe aus Gasrohren lllsammengeschweisst 
lind fe:ue:r\'efl. inkr. 

\X1iderlagern gestattet (Spannweite 37 ,(iO m, Pfeilhöh::: 
(',()() m). Auf Jer Nordseite steht das Widerlager auf 
steilstehenden Schichten, bei denen mergeliger Sandstein 
und stark komprimierbarer Mergel in rascher Folge 
wechseln. Das Widerlager Süd konnte dagegen di rekt 
auf die Köpfe von harten Sandsteinschichten abgestellt 
werden. Um all fällige Widerlagerverschiebungen ohne 
Schaden am Bauwerk in Kauf nehmen zu können, wurde 
im Hinblick auf die Verhältnisse auf der Nordseite als 
statisches System der Dreigelenkbogen gewählt. Um nicht 
zu grosse Kr;ifte auf die \X1iderlager zu erhalten, musste 
die: BrLicke möglichst leicht konstruiert werden; ~L1f alk 
Fälle fiel angesichts der niedrigcll Bauhöhe sowie der 
erheblichen Spannweite eine Konstruktion aus Natur­
steinmauerwerk allsser Betracht. 

Die \X1ahl des ßtlllllojje.l war somit rasch entschieden. 
b Jrängte sich geradezu auf, hier eine EisenbetonhrLicke 

vorzusehen. Es musste jedoch Bedacht darauf gelegt 
werden, die Nachteile des Betons, die dieser ge:genüber 
I"rostsicherem Natursteinmauerwcrk aufweist, möglichst 
einzuschränken. Durch Beigabe: von 1 'Ir Plastocrete (air­
entraining) zum Zement sowie genügende Zementdosic:­
fung und Verwendung von einwand fre iem Kies- und 
Sandmaterial glauben wir, dies erreicht zu haben. Der 
hohe E-Modul des Betons, der anlässJich der Belastungs­
probe festgestellt werden konnte (ca. 4 'i0 oon kg cm~), 
wirkt in dieser Hinsicht beruhigend. 

Beim ElIllI!l/rj der ßl'iirkelikrJlll/mklioll wurden nur 
zweI Hauptträger angeordnet, in Form von vollen 
Scheiben. Diese Bogel1scheiben, versehen mit einer Ve:r­
breiterung, bzw. Rippe am unteren Rand (vgl. Abb. 2) 
zur Aufnahme der Kanten pressungen, ergeben zusammen 
mit der Fahrbahn einen geschlossenen Baukörper, welcher 
der Witterung wenige:r ausgesetzt ist als eine aufgelöste 
Konstruktion. Die: weit vorkragende Fahrbahnplatte bietet 
der Tragkonstruktion zusätzlichen Schutz, 50 dass zu 
hoffen ist. dass Frost und Feuchtigke:ü den Betoll nicht 
in Mitleidenschaft ziehen werden. In Anbetracht des 
cha.rakteristischen Klimas des Appenzclkrlandes und 
der Erfahrungen, die an älte:ren Brücken über das Hund­
wilertobel uDd das Gmündertobel bezüglich Frostschäden 
gemacht wurd en, musste diesem Punkte b:?sondere Auf­
merksamkeit geschenkt- werden. Die Bogenlei bung hat 
die form eines EllipscDabschnittes. Auf den Verlauf Jer 
Stützlinie musste praktisdl keine Rü cksicht genommen 
werden wegen der grosseIl Höhe Jer tragenJe: n Wände. 
Gegenüber einer Form, die sich an die StLitzlinie alls 
dem Eigengewicht :ll1lehnt, steigt die gewählte Ellipsen­
form bei den Widerlagern bedeutend steiler an. Damit 

Ahh. 2. 	Lillf,..-dll..-icb/. Auf diesc·r Aufnahme vom \V idc:rJager 
SüJ aus tritt di e: obe rwa,se:rs"itige Bogc: nsl hl'i he ,<:hf gut 
in Ersche:inung. Die: Konsole: du· l'ahrbahnplatte wirkt 
\Vi<: ein Dachvorsprung. Im VordergrunJ Bliicke al s 
Kolks<" hutz des \'(1 id t rlagc:rs. 
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